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Eine angebliche Dermittlungs⸗ ERS | 2 
aktion Frankreichs zwiſchen Die Derjaſſungsänderung | 
Deutichland und Polen. : 


Ein Vortrag des Abg. Profeſſor Dyboſki. 


Aus gut informierter diplomatiſcher Quelle wird berich⸗ 


tet, daß eine diplomatiſche Aktion im Zuge ſei, die den 0 j 5 ER, 8 
Zweck 3 ch die Winberheitenftage er Be: | Aus Krakau wird uns berichtet: Am Dienstag fand ım- | Entwicklung Polens bilden werden. Der Entwurf der Ver⸗ 


N. 8 ; Ne eee ter dem Vorſitze des Stadtpräſidenten Senators Ing. Rol- faſſung der B. B. W. R.⸗Partei iſt auf parlamentariſchem 
. PPP eine Verſammlung der bürgerlichen Parteien in Krakau 
ten der im Völterbunde vertretenen und vor allem zwiſchen ſtatt, bei welcher der Abg. Dyboſti über den Entwurf bezüg⸗ derungen der Links-, noch der Rechtsparteien verfaßt. Er 
den beiden intereſſierten Staaten, Polen und Deutſchland, lich der Verfaſſungsänderung einen Vortrag hielt. Abg. berückſichtigt aber in hohem Maße die Bedürfniſſe des Staa⸗ 
Verhandlungen gepflogen. Nach den Informationen der in. Profeſſor Dybofki beſprach die politiſche Lage nach dem Mai- tes und wird ein großer Fortſchritt auf dem Wege zur 
formierten Berliner Kreiſe ſoll mit dieſer Aktion auch die umſturze und die Bilanz der Regierung des Marſchalls Pil- Sicherung der Republik und der Demokratie ſein. 

letzte Audienz des Geſandten Deutſchlands in Warſchau Rau: ſudſti. Er bewies die Stärkung der ſtaatlichen Grundlage Die überzeugenden Ausführungen des Abg. Dyboſki 
ſcher, beim Marſchall Pilſudski, die ſehr lange dauerte, in und die Steigerung der Bedeutung Polens auf dem interna- wurden mit reichem Beifalle belohnt. Bei der nächſten Sit⸗ 
Zuſammenhang ſtehen. 5 i tionalen Gebiete. Der Redner betonte, daß die beabſichtigten zung werden die Krakauer Abgeordneten über die Verfaſ⸗ 
Di.ie Situation ſtellt ſich momentan folgendermaßen dar: Aenderungen der Verfaſſung eine weitere Etappe in der ſungsänderung ſprechen. 

Es beſteht die Möglichkeit, daß noch vor der Märzſeſſion a 

des Völkerbundes eine beſondere Konferenz zwiſchen deut- 
ſchen und polniſchen Vertretern ſtattfindet, bei der die gründ⸗ 


liche Unterſuchung des Minderheitenproblemes auf beiden 2 N 2 2 
Seiten der deutſch⸗polniſchen Grenze durchberaten und Mit- U i 0 N N j U daa U 
tel und Wege gefunden werden ſollen, um die beſtehenden | 
Differenzen auszugleichen. | ‘ 
1 8 


Ob die Konferenz noch vor der Märzſeſſion wird ſtatt⸗ 8 


\ 2 
finden können oder ob die Minderheitenfrage von der Tages | 
ordnung der Märzſeſſion abgeſetzt werden wird, iſt noch nicht; 0 
beſtimmt. ; | 88 
f ; 


3 Warſchau, 21 Februar. Außenminiſter galeski be- dige Intereſſe des Außenminiſteriums an den Fragen des 
D as Journaliſtengeſetz. | antwortete am Mittwoch im auswärtigen Ausſchuß bei Ab- fernen Oſtens. i f au 
Sitzung des Rechtsqusſchuſſes des Sejm. ſchluß der Ausſprache über jeine letzte Rede verſchiedene, Wo } trag eff 
Am Mittwoch fand eine Sitzung des Rechtsausſchuſſes Fragen. Er berührte dabei die wichtigſten Punkte der polls jei er überzeugt, daß die Verhandlungen weiterhin auf einer 
ſtatt, die ſich mit dem Entwurfe des Journaliſtengeſetz be: ſchen Außenpolitit, beſchäftigte id) aud) mit der Frage . Plattform geführt würden. 
fußte. An derſelben nahmen unter anderen der Departement: | Rheinlandräumung und unterſtrich insbeſondere das ſtän⸗ ER 
direktor im Arbeitsminifterium Drocki, der Departement- 
direktor Horowitz und der Abteilungsvorſtand Ros z 
towiti ſowie auch Vertreter des Verbandes der Berlege: 


x 


“ 


} swO00000000000 080000000000 000000 2000000000800 009009000020008009080600® — 


Der Vorſitzende ſtellte die Einmütigkeit der Aeußerun⸗ i Andi 

mit, die die Vorlage eines eigenen Geſetzentwurfes ankün⸗ gen feſt und gab dem Verlegerverbande eine dreiwöchentlich⸗ Die V und das 

digt mit der Bitte an die Regierung, denſelben als Regie Friſt zur Vorlage des Entwurfes. ransferproblem. 

rungsentwurf im Sejm einzubringen. Redakteur Bazilew⸗ * j be Paris, 21. Februar. Ueber die geſtrigen Beratungen des 
s ki befürchtet, daß dieſer Vorgang die Arbeiten der Sub 1 Sachverſtändigenausſchuſſes berichtet „Matin“: : 
tommiſſion hemmen könnte und iſt der Anſicht, daß der Ent vorlegung der deutſch⸗polniſchen Der= Man ſei von dem Gedanken ausgegangen, daß der Da⸗ 


Abgeordneten eingereichten Entwurfe beraten werden könnte 8 7 10 h 0 er in gewiſſen, und zwar nicht den unweſentlichſten Punkten 
tungen das Abgeordnetenproſekt im Zuſammenhange mit der der Frage der Exploitierung und Erhaltung des Tiefſchachtes dee überloffen. da n 
anderen Projekten und dem angeſammelten Materiale dienen „Fryderyt“, die am 7. Dezember 1927 unterfertigt worden beige ach. ah 5 1 Be zu dementieren. Deshalb 
er Departementdirettor Drocki entwickelte die Ent iſt, und die Vereinbarung über die Fiſcherei in den Grenz⸗ 1 5 6 90 5 e — 

; Depar ickelte die Ent: ar Pa Dez eſchriebe de, . Ri RR le 
gewäſſern, die am 10. Dezember 1927 unterſchrieben wurde, fei von großem Intereſſe, ehe man an die Diskuſſton be- 


ſtel } f y N Al d 0 2 E22 2 2 

„ e Ratiftzierung vorgelegt. Die erſter Vereinbarung vegu- | ſtimmter Summen herantrete, das Transferproblem gründ⸗ 
Ausdehnung einiger Porſc riften des ee it den liert die Exploitierung und Erhaltung des Abſchnittes des ſich zu ſtudieren. Insbeſondere müſſe man wiſſen, auf welche 
Arbeitsvertrag geist er Arbetter anerkenne und auch nichts jogenannden Tei caches „Fryderyk“, her auf beuticiem Dr: Weiſe Deutſchland bisher die Transferierung durchgeführt 
dagegen enge e habe, daß das Dekret über die ſoztalen nisten 19 800 1 Feen 5 . . habe und in welchem Ausmaß Deutſchland auf die im Da⸗ 
. die Mitglieder des journaliſtiſchen Beru. Schacht 1 den Fluß raw abfühet, Sie Ie zereinba⸗ vesplan enthaltenen Schutzklauſeln verzichten könne, die ſich 
F werde. Zur Verſtndigung in dieſen Fragen! rung betrifft die Flüſſe und andere Gewäſſer, die die deutſch⸗ (us 1 N 1 
wird das Miniſterium gerne helfen. hätten. Der Sachverſtändigenausſchuß habe auf Grund dieſer 


Der Direktor der ſozialen Verſicherungen Horowi; ‚»olnifche Gene bilden. Ausführungen den Unterausſchuß mit der Prüfung des 
erklärte, daß das Miniſterium gerne die Frage der ſozialen! 0 — — 3 | Transferproblems beauftragt, worüber heute Bericht erſtat⸗ 
Verſicherungen entſchieden hätte. Er erſuchte in dieſer Frage Ein Attent ats verſuch auf den polnifchen tet werden ſoll. / : \ 


ihm das notwendige Material zur Verfügung zu ſtellen. fonſul in Paris . 


Abg. Zahjtiewicz beantragte, daß der Verlegerverband E 2 
in möglichſt kurzer Zeit ſein Memorandum vorlege und der] Die hieſigen Zeitungen bringen die Nachricht, daß auf Die einzige öffentliche Vertretung der 
Subtommiſſion zur Ueberprüfung überlaſſe. Die Kommiſſion den polniſchen Konſul in Paris ein Mefferattentat verfüht| Deutſchen in Slowenien dufgelöſt. 0 


Wien, 21. Februar. Wie die „Wiener Neueſten Nachrich⸗ 


wird einen Ausgleich zwiſchen den Projekten herbeizuführen wurde. Der Konſul hat den Angreifer abgewehrt, der dann 
ten“ aus Marburg melden, hat der Obergeſpan den politi- 
ſchen und wirtſchaftlichen Verein der Deutſchen in Slowenien 


1 trachten und nach Anhörung des Referenten die Generalde verhaftet wurde. Es ſoll dies ein polniſcher Staatsbürger 
ö batte beginnen. ö ſein. | 


Direktor Niklowiez erklärte, daß der Verband den e 1 A | 0 rn hen 
Entwurf fertiggeſtellt habe und daß es ſich nur darum 1 für aufgelöſt erklärt. Damit hat die einzige öffentliche Ver⸗ 
handle, ihn den Verlegern im ganzen Staate zur Begutach Minifterrat. tretung der Deutſchen kn Unterſteiermart und Krain ein 
tung vorzulegen. f Am aMittwoch hat unter dem Vorſitze des Miniſterpräſt. Ende gefunden, Der genannte Verein war im Jahre 1922 

Herr Fryez erklärte, daß die Verleger die Angelegen- denten Bartel eine Miniſterratſitzung ſtattgefunden. Es wur von der Behörde zugelaſſen worden, weil er die gleichen 

Satzungen wie der politiſche und wirtſchaftliche Verein der 


heit nicht verzögern würden. Er möchte nur aufmerkſam ma- den unter anderem der Entwurf des Geſetzes über den Bau 
chen, daß die Penſionsfrage in dem Entwürfe der Abgeord von billigen Wohnungen, der Entwurf des Geſetzes über den 
neten gar nicht berührt ſei. ' Notariatsakt und über ſoziale Verfiherung angenommen. 


Slowenen in Kärnten zur Genehmigung eingereicht hatte. 


EN | a 


4 
j 


7 


Wege eingebracht worden und iſt weder im Sinne der For⸗ 


Was den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag anbetreffe, 


wurf des Verlegerverbandes gleichzeitig mit dem durch die einbarungen im Reichstage. vesplan verschiedene Möglichkeiten bietet, um ſo mehr, als 


nach allgemeiner Anſicht nicht als beſonders nützlich erwieſen 


> nie 


— 
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Die Cage in Afghaniſtan. ; 3 2 
London, 21. Februar. Die in Peſchawar eingegangenen . f 
Nachrichten aus Afghaniſtan ſprechen übereinſtimmend da⸗ | 5 
von, daß in naher Zukunft mit weiteren Zuſammenſtößen ve 55 


zu rechnen ſein wird. König Aman Allah habe große Men⸗ a REN 8 
gen Sprengſtoffe für Flugzeuge auftaufen können und be-. Berlin, 21. Februar. Während über Mitteleuropa der Grad Kälte. Es handelt ſich hierbei um eine typiſche Groß⸗ 
mühe ſich jetzt um die Bereitſtellung eines großen Parles Luftdruck im Augenblick noch ſteigt, macht ſich über Nord- ſtadterſcheinung. Ueber dem Häuſermeer hatte ſich in der 
von Laſtwagen und Beförderungsmitteln aller Art. Der in europa leichter Drudfall bemerkbar. Infolgedeſſen kann für Nacht eine ſtarke Dunſtſchicht gebildet, die die Ausſtrahlung 
den Kämpfen mit den Stämmen geſchlagene Thronwärter die nächſten Tage mit einer Milderung des ſtrengen Froſtes weſentlich beeinträchtigte. Hamburg meldet am Donnerstag 
Ali Achmed Khan befinde ſich in den Händen des Stammes gerechnet werden, wenngleich Anzeichen für regelrechtes früh 15 Grad unter Null, ebenſo auch Stuttgart und Wien. 
Ghilzau. Nach Beſſerung der Wetterbedingungen ſoll er nach Tauwetter noch nicht vorhanden find. Am Donnerstag früh Sehr tief lagen die Frühtemperaturen auch in den 
Kabul gebracht werden, um wahrſcheinlich hingerichtet zu lagen die Temperaturen im ganzen Deutſchen Reich noch ſehr öſterreichiſchen Alpenländern. \ 

werden. Habib Ullah verſuche fein Anſehen zu ſtärken, habe tief. Am kälteſten war es in Hannover, wo 22 Grad unter In Königsberg wurden als tiefſte Temperatur der ver⸗ 
aber einſtweilen nur von einem geringen Teil der Stämme Null gemeſſen wurden. Madeburg meldet 21 Grad Kälte. In- gangenen Nacht 10.3 Grad gemeſſen. 
Unterſtützungsangebote. Er verſuche ſeine Stellung in Ka- tereſſant war die Temperaturverteilung am Donnerstag In Oſtpreußen iſt inzwiſchen der Zugverkehr wieder in 
bul bis zum letzten Augenblick zu halten und mache den morgen in Berlin und ſeiner Umgebung. Während in der normaler Weiſe aufgenommen worden. 

Verſuch, ſich bis zum Ausbruch der neuen Kämpfe größere Innenſtadt nur 11 Grad unter Null feſtgeſtellt werden konn⸗ Aus den übrigen Europa werden weſentliche Aenderun- 
Geldmittel zu verſchaffen. Seine Vertreter hätten Verhand- te, herrſchte in den Außenbezirken eine Temperatur von 21 gen der Wetterlage nicht gemeldet. 

lungen mit verſchiedenen einflußreichen Stämmen eingelei⸗ 5 

tet, um ſie wenigſtens zu einer neutralen Haltung zu ver- 


anlaſſen. N 


wirren in Denesuela. | Der Tag in Polen. | 


Havanna, 21. Februar. Ueber Venezuela iſt ſtrenge 
Nachrichtenzenſur verhängt, jedoch Meldungen aus Bogota 


(Columbien) beſtätigen, daß nach dem Attentat auf den Prä- Flugzeugkataſtrophe, eine Brandlegung, um ins Gefängnis 


ſidenten Gomez eine revolutibäre Bewegung unter Leitung Vor einigen Tagen iſt aus Paris ein Flugzeug der in⸗ 
le gen T g der in- 3 
des Generals Arevalo Cedeno ausgebrochen ift. Die Rebellen ternationalen Flugzeuggeſellſchaft von Paris nach Warſchau zu gelangen + 
follen ſich auf dem Marſch nach Caracas befinden. Der Ver- angeflogen. Es wurde vom bekannten Piloten Hauptmann Der 77 Jahre alte Vagabund Johann Kruſzynſki fühlte 
treter des aufſtändiſchen Generals in Havanna, Laguado, Orlinſti gelenkt. Als der Apparat ſich über Jozefowo, ſich nicht mehr bei Kräften, um ſein Leben weiterzuführen 
behauptet, daß die Rebellen überall ſiegreich ſeien. Direkte Bezirk Blonſe, befand, verfagte der Propeller und das Flug, und wollte um jeden Preis ins Gefängnis gelangen Zu dem 
Meldungen aus Caracas liegen nicht vor, zeug ſtürzte zur Erde. In dieſem tragiſchen Momente be Zwecke zündete er den Stall und die Scheuer eines veichen 
i g ER £ . Landwirtes bei Danzig an. Nach Vollbringung der Tat 
1 wahrte der Pilot feine wolle Geiftesgegenwart, jo daß nur orte er ſich ſelbſt den Behörden. Wei der e wurde 
Das kanadifche Parlament und der der eine Flügel des Aeroplanes zerbrach und alle Menſchen, der Geis zu 6 Monaten Kerber verurteilt, nach deren Wb. 


Rello akt. die ſich bei der Maſchine und im Flugzeuge befanden, mit |... e e e f 
London, 21. Februar 3 Ausſprache über den Kel- dem Leben davonkamen. Verletzt wurde nur der Mechaniker büßung er in einem Greiſenaſyl untergebracht werden ſoll. 
* ; 15 Pilot Bronislaus Kozieki, der einen Armbruch erlitten J . 


loggpakt im kanadiſchen Parlament unterſtützten die Vertre⸗ . ; 9 
ter aller Parteien den Pakt, wobei die Mehrzahl gleichzeitig e e eee l, der aber nur eine Brand eines petroleumſchachtes. 
. . tu 5 d — ' In Kracz, im Stanislauer Bezirke, iſt im Petroleum⸗ 

ö ; ET . 1 5 . ſchachte der Firma „Rudolf“ ein Brand ausgebrochen, der in 
Church lehnte den Pakt rundwegs ab und wies darauf Die letzten nachrichten über die cage kurzer Zeit den n ent den Wee e ver⸗ 


de e 8 n 5 5 Kreuzerbau: des Dampfers „Tczew“. nichtete. Das Feuer entſtand durch unvorſichtiges Hantieren 
A Wert mehr habe. n Auf dem Dampfer „Tezew“, der in der Nähe von beim Enteiſen der Röhren, wodurch ein Funken in eine mit 
N * Schleimünde in dem Kielerhafen eingefroren iſt, iſt die Lage Sägeſpäne gefütlle Kiſte hineinfiel und dieſelben entzündete. 
Sonderſitzung des amerikanifchen unverändert. Die deutſchen Kriegsſchiffe und Eisbrecher ver- | Der Schaden beträgt 4000 Dollar. 
Rongteffes in April. } ſuchten ſich dem Schiffe und den anderen Schiffen, die ſich 
London, 21. Februar. Der tünftige Präſident Hoover 4 er ann figen Lage 1 zu nähern. ei f Se 
hatte am Mittwoch in Waſhington eine Ausſprache mit t a Verſuchen Ein ſonderbarer Betrug. 
zwei Führern des Kongreſſes, Tilſon als Mitglied des hat das ſtaatliche Unternehmen „Zegluga Polsta“ ſeinen In Radzimo erſchien ein gut angezogener Herr, beſtellte 


Repräſentantenhauſes und Watſon als Vertreter des Se⸗ 
nates. Hierbei wurde beſchloſſen, eine Sonderſitzung des 
Kongreſſes zwiſchen dem 8. und 15. April einzuberufen. Auf a 
dieſer Sondertagung werden Tariffragen u. Erleichterungen I W aan und die Schnüre nach den Gehängten verkaufe, da das angeb- 
ii id a en ebend e Ei eau ͤ all. lich Glück bringe. Dem Reſtaurator bot er auch als Bezah⸗ 
tän ilden. Die vom Senat während des kurzen Tagungs⸗ % f NE 18 lung für das Mittageſſen eine Schnur an. Der bezeugte gar 
%%% % Antaife ber Comur un sertange base 
Repräſentantenhaus picht vor Dezember, behandelt BD Tier Station Thorn-⸗Makre auf dem Geleiſe ſtehende Lotomo- Ausgleich ſeiner Rechnung. Der Gaſt hatte aber, wie ſich 

| } zeigte, kein Geld, weshalb der Gaſtwirt die Polizei rief. Die- 


Inſpettor, Hauptmann Braminſti, entſendet, dem es die Lei- ein gutes Mittageſſen, dann ging er auf den Ring vor das 
tung der Rettungsaktion in Schleimünde übertragen hat. Neſtaurant und begann den Bauern Teile von Schnüren zu 
/ verkaufen. Er behauptete, daß er der Henker Maciejowfki ſei 


305 5 t c teit 255 e eee e ee r Sto, ſelbe fteitte feſt, da er zatſächlich Marie jowſti heiße, aber mit 
9 entgleiſt un e beiden Loko⸗ 04 g f „ 
Franzöſiſcher eſuch auf dem Parteitag | aggons des Perſonenzuges entgleift n bi. ba Henker nicht identiſch ſei. Er wurde verhaftet. 


der deutſchen Sozialdemokratie. motiven beſchädigt worden. Ein Heizer wurde verletzt und 2 
Paris, 21. Februar. Der Vorſtand der franzöſiſchen mußte in das Spital uͤbergeführt werden. 
ſozialdemokratiſchen Partei hat beſchloſſen, einen Vertreter 
zu dem bevorſtehenden Außenparteitag der deutſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei zu entſenden. 


* 


RR eee 
Derfhwundene Runftwerke. , . | Abfturz eines, ſchwediſchen Militär⸗ 
Paris, 21. Februar. Ein Pariſer Kunſthändler, dem 4 flugzeuges. 
NER d Marl 5 9 e e 3 1 Malmö, 21. Februar. Im nördlichen Schonen iſt ein mit 
Die maßnahmen gegen das ſpaniſche unter ein Bild von Mui lo, in Amer zu verkaufen. zwei Perſonen beſetztes Militärflugzeug bei einem Uebungs⸗ 
Zuge re ee Ip | ſch 8 2 Teal ee e ag ed gene, flug aus fünf Meter Höhe abgeſtürzt. Die beiden Inſaſſen 
i ri ird laſſen. Sie befanden ſich in einer Kiſte, die auf 100. ol⸗[wurden auf der Stelle getötet und die Maſchine volltommen 
Paris, 21. Februar. Wie aus Madrid gemeldet wird, lar verſichert war. In Le Havre verſchwand die Kiſte plötzlich zerſtört. Die Urſache * Unglücks dürfte ee aufklären 
e 0 er hen ur konnte bisher nicht gefunden werden. f 
äbe betroffen die ſich aus erſten, . i 
379 Maj 22 t d 657 Leutnant ’ ? 
nants, 379 Majoren, 722 Hauptleuten un eutnants 1 verkauf des we ſen⸗ Schatzes in tindı eben ufer e 


ammenſetzen. 0 
auf jeß Zwiſchenfälle. g new⸗Hork? g Selbſtmord eines Primanets. 
Paris, 21. Februar. Einer „Havas“⸗Depeſche zufolge find New-Yort, 21. Februar. Der Wiener Kunſthändler Max Potsdam, 21. Februar. In einer Schonung bei Klein- 
nach Meldungen von der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze die] Glückſelig weilt nach einer Meldung der „New ort Times“ Machnow wurde heute vormittag der 19-jährige Primaner 
Verbindungen zwiſchen Madrid und Pontevedra unterbro- [zurzeit in New- Jork, um den Welfen⸗Schatz für 10 Milli- Hans Mareuſe aus Berlin erſchoſſen aufgefunden. Mar: 
chen. Dieſe Tatſache ſoll auf einige Zwiſchenfälle zurückzufüh⸗ onen Dollar anzubieten. Glückſelig habe erklärt, daß Kauf- | cuje, der vor dem Examen ſtand, hat ſich vor einigen Tagen 


dieſe aber nicht benützen, da das Flugzeug mit dem Geſtell 


ren ſein, die ſich in Vigo anläßlich der Auflöſung des ſpa- angebote für einzelne Stücke bereits vorlägen aber nicht für | aus der Wohnung ſeiner Eltern entfernt und bereits vorher 
niſchen Artillerie-Offiziers⸗Korps ereignet haben ſollen. den Geſamtſchatz. Selbſtmordabſichten geäußert. 
Nn . rr rr 
ö J age Gang der Otalienerinnen fgjt immer eine natur⸗ ee un geſchloſſen, einige Fenſter zeriplittert, im Vor⸗ 
hafte Grazie zeigt. garten züchtet ein Gärtner ſeine Nelken. In dieſem non den 
Vormiftad im San Rome. ga) Die Aurtapelle ſpielt Puccini. Blumenmädchen wandern Prieſtern verlaſſenen Gebäude liegt ein Mann ai der 
Von Hans Bethge, z. Zt. San Remo. herum und bieten die wunderbar üppigen Blüten die ſes berühmt und berüchtigt durch ſeine politiſch⸗-geſchäftliche 
N geſegneten Küſtenſtriches an, — hier iſt vor allem die Gegend Schlauheit war, dem ſeine Operationen zum Schluß freilich 
Während ich gegen Mittag an der gepflegten Palmen der Nelken, man ſieht fie in den überraſchendſten, erleſenſten, gründlich mißlangen: der Balkankönig Nikita von Montene- 
promenade über dem Meere ſitze, die ſich ſtolz Corſo de erregendſten Farben, manche ſind blaurot und manche rot- gro. Es ſtarb, ſeines Thrones beraubt, drüben in Cannes. 
l’Impevatrice nennt, ſchlendert ein äußerſt buntes Publikum grau, und manche haben die ſtrotzende, überſchwengliche] Während ich weitergehe, ſehe ich mir die Auslagen in 
in der Sonne an mir vorüber, deſſen einzelne Typen ſich faſt Größe von Pfingſtroſen, daß man fie faſt ungläubig anſieht.] den Schaufenſtern an. Merkwürdig, daß die Kurorte, wo ſie 
immer ihrer Nationalität nach beſtimmen laſſen. Zwei ergraute Männer mit glatten, nüchtern⸗klaren auch liegen mögen, immer dieſelben, meiſt ſcheußlichen, im 
Kommen breite Männer mit großen Köpfen und feſtem Geſichtern ſetzen ſich neben mir auf die Bank. Sie ſprechen] Hauhalt überflüſſigen, ja ſtörenden Andenken in ihren Läden 
Schritt, ſo ſind es Deutſche. Sie ſetzen ſich gern der Sonne engliſch, und zwar in jo eifriger und konzentrierter Art von darbieten. Hanz ſelten ſtößt man einmal auf etwas An⸗ 
aus und haben faſt alle braun gebrannte Geſichter. Die | „money“ und „buſſineß“, daß man ſogleich weiß: Amerikaner.] genehmes und Apartes, das aus dem Geiſte des Landes her⸗ 
Engländer ſehen knochig und ſehnig aus, ihre Gliedmaßen. Ein Militärflieger brauſt durch die dünne, blaue, gleich- aus geboren iſt. Hier find es die veizenden Lenei⸗Puppen, die 
ſcheinen häufig zu lang zu ſein; dicke Geſtalten gibt es fait | ſam gläſerne Luft über uns weg, von Ventimiglia kommend, luſtigſten, ſtilvollſten, farbig delikateſten und phanaſievollſten 


gar nicht unter ihnen, aber es gibt ſehr dicke Italiener, und kai iſt mit den italieniſchen Landesfarben breit bemalt, und Puppen für Kinder und Erwachſene, die man heute in Europa 


der dickſte Mann, den ich hier wandeln ſehe, iſt ein Süd- jetzt treiben zwei italieniſche Kriegsſchiffe patrouillierend von ; ſehen kann. 

franzoſe, er ſpricht provenzaliſch, ſein Umfang iſt überquel⸗ Genua her draußen auf der Reede vorbei, — man merkt, die y Eins fällt mir auf: alle Geſchäfte, die Photographien 
lend, ſein Nacken erinnert an den Rücken eines roſigen Fer- franzöſiſche Gvenze iſt nicht weit, und es gibt heute nur eine führen, zeigen in ihren Auslagen immer wieder die Poſt⸗ 
kels. Die am eleganteſten gekleideten Frauen ſind wie immer Nation, gegen die ſich das ganze Gefühl der Italiener mit farten-Photos zweier Männer, deren Geſichter man nun all⸗ 
die Franzöſinnen (fie ſchminken ſich unfinnig), keine Frau unverhülltem Unwillen wendet: Frankreich. 15 mählich kennt, es ſind Muſſolini und der verſtorbene Film⸗ 
trägt ihre gut geſchneiderten Kleider mit ſolcher Selbſtver⸗ Nun ſtehe ich auf und wandere in die Stadt, die ſich ſchauſpieler Rudolfo Valentino. Wer die wahre, die volks⸗ 
ſtändlichteit. Die pompöſeſten ſind die Italienerinnen. Dann maleriſch und pyramidenförmig an einem von weißer Kirche tümliche, die Anſichtskarten-Berühmtheit erlangen will, muß 
find da ein paar Holländerinnen, ihre Köpfe ſind formlos, gekrönten Berg hinanzieht. Ich komme an dem allzu bunten offenbar Diktator oder Filmſtar werden. 

ihr Gang erinnert an den Gang der Kühe, während der Bau der ruſſiſchen Kirche vorüber. Verödet liegt ſie da, ihre — — 


laſſen. Die beiden Flieger hatten Fallſchirme mit, konnten . 


| 
j 
| 
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Alkohol. — Opium. — Kokain. — Morphium. — Behandlung — 
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„ 


ö Fällen iſt darauf zu dringen, daß die nächſte Umgebung des 
mitteln zu greifen, in faſt allen Schichten der Bevölkerung Kranken freiwillig auf jeden Genuß alkoholiſcher Getränke 
zugenommen. Die Bekämpfung dieſes Volksſchadens im Ein- verzichtet, um das belebende, ermutigende Beispiel der Ent- 
zelfalle leidet aber noch unter einer empfindlichen Lücke im haltſamkeit zu geben, um zu zeigen, daß das Leben auch chne 
Geſetze. Es kann nämlich nur dann eine zwangsweiſe Ent- Alkohol gelebt werden kann, ſeine Schwierigkeiten auch ohne 
ziehung von Rauſchmitteln bei einem Individuum vorgenom- Umgaukelung des Geiſtes, ohne trügeriſchen und nur ſchein⸗ 
men werden, wenn dieſes zuvor freiwillig damit einverſtan- baren Kraftzuwachs, dafür aber mit um ſo nachhaltigeren 
den war; liegt eine ſolche Einverſtändniserklärung nicht vor, Kräften des Leibes und der Seele überwunden werden kön⸗ 
ſo kann von fremder Seite nicht eingegriffen werden, mag nen. Häufig kann eine Entziehung des Alkohols nicht 'n der 
die Geſundheit, die Arbeitsmöglichkeit und Leiſtungsfähig⸗ Familie durchgeführt und der Kranke muß in eine Heilſtätte 


In immer wachſendem Maße hat die Sucht, zu Rauſch⸗ 


feit des Individuums, feine wirtſchaftliche Lage, der mate- gebracht werden, die ganz zu dieſem Zwecke eingerichtet iſt. 
rielle und moraliſche Zuſtand ſeiner Familie noch ſo ſehr Neben der ſeeliſchen Behandlung kann dann auch der fegens- | 


bedroht und ſchwer geſchädigt fein. Nur dann kann zwangs- volle Einfluß zielbewußter, geiſtiger und körperlicher Arbeit 
weiſe eingegriffen werden, wenn bereits ein ſchweres Un- |und ſomit die wahre Belebung des wichtigen Gemeinſchafts⸗ 
glück ſich ereignet hat, vielleicht ein Menſchenleben ſchon ver- bewußtſeins gewonnen werden. a 
nichtet wurde. Man denke nur, daß in ſolchen Fällen das Was bei der Alkoholentziehung in nicht wenigen Fällen 
Rauſchmittel bereits tief in das Seelenleben des Indivi- notwendig erſcheint, nämlich die Heilſtättenbehandlung, ſollte 
duums und damit in die Leiſtungsfähigkeit ſeines Gehirns in allen Fällen erfolgen, in denen es ſich um die Entziehung 
eingegriffen haben wird; wir dürfen nie vergeſſen, daß nicht anderer Rauſchmittel handelt, nämlich um Opium, Panto⸗ 
nur der Intellekt, ſondern auch alle anderen Seelenvor- pon, Morphium, Eukodal, Kokain und anderer derartiger 
gänge, die niederen und höheren Gefühle, die Regungen! Rauſchmittel. Während das Kokain ſofort radikal entzogen 
des Willens, die feineren Vorgänge der Moral, alle hem werden kann, empfiehlt es ſich doch bei den anderen genann⸗ 
menden ſeeliſchen Abläufe, die das Weſen der freien Willens- ten Stoffen, die Entziehung durch einen ſachkundigen Arzt 
entſcheidung ausmachen, in unlöslicher, funktioneller Ver-] während einer Schlafkur unter Zuhilfenahme geeigneter 
bindung mit dem Gehirn ſtehen. Schlafmittel in einer gut eingerichteten Heilſtätte oder An⸗ 
Darum erſcheint es durchaus verfehlt, einem Naufc- | jtalt vornehmen zu laſſen. Nur der ſachverſtändige Arzt, dem 
ſüchtigen, alſo einem Gehirn⸗Seelenkranken, noch in einer gut geſchultes Perſonal bei Tag und Nacht zur Seite ſtehen 
ſo individuell und ſozial wichtigen Angelegenheit, wie es die muß, wird alle Schwierigkeiten rechtzeitig erkennen und 
Entziehung des Rauſchmittels darſtellt, die freie e ee können, die unerwartet bei einer Entziehung 
die ſogenannte freie Willensentſcheidung, zu überlaſſen, ja auftreten können. Es darf aber nie vergeſſen werden, daß 
ſie überhaupt als möglich vorauszuſetzen. Schon hier zeigt hinter dem jeweiligen Mittel das bewußte und unbewußte, 
ſich auf einem ſehr wichtigen Gebiete eine Grenze für die triebhaft bedingte Rauſchverlangen, ein Narkoſebedürfnis, 
ſeeliſche Behandlung, die nur dort ihr Anwendungsgebiet ſteckt, das in letzter Linie bekämpft werden muß. Erſt wenn 
finden kann, wo die Geſundheit des Gehirn ⸗Seelenlebens 5 a 
noch ſoweit beſteht, daß ſeine Beeinfluſſung nicht durch Wi⸗ 
derſtände unmöglich gemacht wird, die grober, vermutlich 
ſchon materieller Natur find, durch die alſo die Plaſtizität 
des Gehirns bereits mehr oder weniger aufgehoben iſt. In 
ſolchen Fällen, wo die Gehirnvergiftung durch den fortge⸗ 
ſetzten, langen Gebrauch oder Mißbrauch von Rauſchmitteln 
ſchon das Seelenleben in ſeiner Breite und Tiefe ergriffen 
und die Gehirnbeſtandteile, als deren Funktion und Ur: 
beitsleiſtung wir das Seelenleben anſehen, materiell geſchä⸗ 5 . ; 
digt hat, muß die eigentliche ſeeliſche Behandlung ſolange N Der. lezte Schritt, den e NDhN e 
zurückgeſtellt werden, bis das Gehirn von den Rauſchmittel⸗ De a re eat 5 5 (ri — —— 
giften wieder befreit iſt und normale Arbeit vollziehen kann. nächf ee ee Mer 9 x 3 85 N 
Wenden wir uns nun kurz einer ſolchen Entziehung von len und manche Muſitvorf hrungen mit einem einzigen 
ee e ee ee e 
Im Vordergrund Oiturse 0 0 Mißbrauch alkoholiſcher künftige eee wird jene ſogar gelegentlich vollkom⸗ 
Getränte ſtehen. Noch weit verbreitet iſt das Vorurteil, daß men erſetzen. Da es möglich iſt, auf der Schallplatte das ge⸗ 
> ar = 2 g | ; h 
der Genuß alkoholiſcher Getränke nicht ſofort, ohne weitere ſprochene Wort, das geſungene Lied und das Spiel des In⸗ 
Schädigungen zu gewärtigen, aufgegeben werden könnte, (Or ſtruments wiederzugeben, läßt ſich wenigſtens für das Ohr 
A über dange Zeiten und in hohem Maße beſtanden das geſamte Programm eines Karbaretts erſetzen; das 
na a großer, oft werhängnisvoller Jertum. Durch Geigenſolo des Violinſpielers, der Vortrag des Pianiſten, 
Pu io Be we W Ae e Kammermuſit, vollbeſetztes Orcheſter — alles läßt ſich ab- 
ränke wird in keinem Falle ein aden angerichtet wer⸗ mochſeln ; 5 8 : 
den, es fei denn, daß bereits durch den vorangegangenen wechſelnd nacheinander zum Vortrag bringen. Aber um dem 
Alkoholmißbrauch der Organismus ſo tiefgehende Schädigun⸗ 
gen erfahren hat, daß ſelbſt der völlige Entzug ſchon zu jpät 
eingeſetzt wurde. In bedrohlichen Fällen muß der Arzt, der 
nur allein befugt und befähigt iſt, die Entziehung zu leiten, 
rechtzeitig Mittel verabreichen, die den Organismus, inſon⸗ 
derheit das Herzıltärten, wozu aber die Fortſetzung des Al⸗ 
koholgenuſſes nicht gerechnet werden kann. Wir verfügen in 
ſolchen Fällen über ungleich wirkſamere und unſchädlichere 
Mittel. Bettruhe, unter Umſtänden verbunden mit einer 
Schlaftur, iſt nicht ſelten notwendig. Iſt die Alkoholentz'e⸗ 
hung beendet, ſo muß ſofort die ſeeliſche Behandlung mit] 
aller Energie einſetzen. Dann müſſen die Hinter⸗ und Unter⸗ 
gründe im Seelenleben aufgedeckt werden, aus denen die 
Antriebe zum Alkoholgenuß entftiegen. Seeliſche Erſchütte⸗ 
rungen verſchiedener Art und Herkunft, die mannigfachen 
Enttäuſchungen, die das Leben bringt, unerfüllte Wünſche 
auf individuellem und ſozialem Gebiete, erotiſche Entbehrun⸗ 
gen und Hilfloſigteiten, körperliche und ſeeliſche Mattigkeits⸗ 
gefühle, der Kleinmut und die Zaghaftigkeit in den Kämp⸗ 
fen wirtſchaftlicher Natur, das Gefühl der Schwäche gegen- 
über den mannigfachen Aufgaben des Lebens, — kurz, der 
ganze Wille zum Leben, wie er den Kern unſerer geſamten 
Individualität darſtellt, in feiner Fruchtbarkeit und Dürftig⸗ 
keit, in ſeinem nie ruhenden Drange nach Intenſität und 
Extenſität, in ſeinen Hemmungen wie in ſeinem oft ſtürmi⸗ 
ſchen Rauſchverlangen, muß vom Intellekt des Kranken und | 
des Arztes beſchienen und durchleuchtet werden, um ſo das b 
Rauſchverlangen, das Narkoſebedürfnis an der Wurzel zu 
packen, den Willen zum Leben aus der niederen, ungeiſtigen 
Sphäre zu den höheren und reineren Formen ſeeliſchen 
Strebens gelangen zu laſſen. 


Der Sejm⸗ Abgeordnete Ulitz, 


{ 


der Führer des Deutſchen Volksbundes, wurde 
unter der Anſchuldigung des Landesverrates 
verhaftet. 


Grammophon wirkliche Bedeutung für die öffentliche Ver⸗ 
wendung zu geben, waren zwei zuſätzliche Erfindungen nö⸗ 
tig, die erſt in der letzten Zeit herausgekommen find: De 

Hier ſtellt ſich nun eine neue große Schwierigkeit der elektriſche Aufnahme und Wiedergabe mit elettriſcher Ver⸗ 
ſeeliſchen Behandlung entgegen. Zu berückſichtigen tt die He: ſtärkung durch Lautſprecher ſowie die Konſtruktion eines 
redität, dee geſamte leiblich⸗ſeeliſche Konſtitution, die Veran⸗ Magazinapparats, der bis zu 20 Platten nacheinander 
lagung des Rauſchſüchtigen, und noben dieſen inneren Fat ſelbſttätig auflegt, abſpielt und ablegt. Man kann alſo für 
toren dürfen wir die Umwelt des Kranken nicht aus dem einen derartigen Apparat ein Dauerprogramm zuſammen⸗ 
Auge laſſen. Die Verführung, die Gewohnheiten und Sitten | jtellen und es den ganzen Abend über abſpielen laſſen, ohne 
des näheren und weiteren Umganges, den der Menſch pflegt, daß ſich ein Finger zur Bedienung zu regen braucht; man 
die materiellen Lebensverhältniſſe, nicht zum wenigſten der hat aber auch die Möglichkeit, einzelne Stücke, die beſonders 
Wohnungsraum, der zur Verfügung bleibt, geben oft »ruſte] gut gefallen, beliebig oft zwiſchendurch zu wiederholen, kann 
Schwierigkeßten, mit denen die ſeeliſche Behandlung ſchwer | ein nicht gefallendes Stück abbrechen, zum nächſten überge⸗ 
und auch nicht ſelten ausſichtslos zu kämpfen hal. In allen hen uſw. Ediſon hat übrigens vor kurzem eine Schallplatte 
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das gelungen iſt, kann man von einer wirklichen Entziehung 
ſprechen, und erſt dann iſt die Gefahr des Rückfalls ausge⸗ 
ſchaltet. Die Nachbehandlung muß in allen Fällen intenſiv 
ſeeliſcher Art ſein; freilich darf die körperliche Erſtarkung 
und Ertüchtigung niemals, vergeſſen werden. Ohne auf wich⸗ 
tige Einzelheiten einzugehen, ſei hier nur kurz an die Bä⸗ 
derbehandlung, die Anwendung von aus Keimdrüfen her⸗ 
geſtellten Organpräparaten erinnert. Nach vielen Entzie⸗ 
hungskuren macht die Erzielung von Schlaf große Mühe; 
hier bedarf es von allen Seiten großer Geduld und Selbſt⸗ 
beherrſchung. Jede Entziehungskur muß von einer morali⸗ 
ſchen Orthopädie begleitet werden. Das Individuum muß 


lernen, ſich neu dem Kampfe mit dem Leben und ſeinen Auf⸗ 


gaben zu ſtellen, mit friſchen Kräften ans Werk zu gehen. 
Es bedarf keiner Worte über die Größe der Aufgaben, die 
hier einer zielbewußten Pſychotherapie geſteckt ſind, aber auch 
wie nahe nicht ſelten ihre Grenzen zu finden ſein werden. 


—— — — — 
— ——— — 


Das Gramm 
25 Jahren. 


nora Abmeſſung aber für 40 Minuten Spieldauer kon⸗ 
(ſtruiert, mit der man alſo ganze Symphonien wird vorfüh⸗ 
ren können. ? 


Die Frage erſcheint am Platze, ob damit die Möglich⸗ 


keiten des Grammophons erſchöpft ſind. Wahrſcheinlich wer⸗ . 


den wir im Laufe der nächſten Zeit noch weitere Entwick⸗ 
lungen erleben. Einen Uebergang dazu bildet bereits die 
allerdings noch wenig verbreitete Konſtruktion für Dikto⸗ 
graphen und Diktaphone, die ſchon den Auftakt darſtellt zur 
Ueberſendung von mündlichen Mitteilungen ſozuſagen auf 
der Poſtkarte, denn es iſt natürlich ebenſo leicht, ein Wachs⸗ 
blatt zu beſprechen und ſtatt des geſchriebenen Wortes zu 
ſenden, wie die Poſtkarte zu ſchreiben, die der andere leſen 
ſoll. Vielleicht wird man eines Tages in weitem Umfange 
von dieſer Möglichkeit als Erſatz des Schriftverkehrs Ge⸗ 


1 
1 


brauch machen; um dieſe Zeit wird auch die Verzerrungs⸗ 


freiheit und Klarheit der Uebertragung einen ſolchen Grad 
erreicht haben, daß Originalſtimme und Wiedergabe nicht 
mehr zu unterſcheiden ſind. Schon heute ſind wir mit Hilfe 
der elektriſchen Aufnahme und Wiedergabe nahe daran, Mu⸗ 
ſikſtücke in ſolcher Klangſchönheit wiederzugeben, daß der 
Blinde kaum imſtande ſein dürfte, den Unterſchied zwiſchen 
Original und Grammophonwiedergabe herauszufinden. 


Doch dürfen wir nicht etwa annehmen, daß man nun 
ein für alle Mal an der Platte oder am Blatt als Ueber⸗ 
(tragungsmittel feſthalten wird. Man hat bereits gelungene 
| Berfuche gemacht, ähnlich wie beim Film einen Streifen für 
die Tonwiedergabe zu verwenden, und beſonders bemer⸗ 
kenswert iſt die bei einer neuen Diktiermaſchine verſuchte 
Methode, die Schallſtröme als magnetiſche Eindrücke einem 
Drahte mitzuteilen, der im Wiedergabeapparat die aufge⸗ 
ſpeicherte Sprache verzerrungsfrei zurücküberträgt. Von 
dieſen vor drei Jahren gelungenen Verſuchen iſt inzwiſchen 
nicht wieder die Rede geweſen, wohl weil die vorläufige 
Ausführung den wirtſchaftlichen Vorausſetzungen und For⸗ 


derungen nicht genug entſprach. Wir können aber deſſen ſi⸗ 


ſcher fein, daß in jpäterer geit der Sprechmaſchine eine ſo 
ganz andersartige Bedeutung zugewieſen wird, daß die 
Schallplatteninduſtrie den Rundfunk nicht mehr als Kon⸗ 
kurrenten anzuſehen braucht. Man wird ſich mit beſonderer 
| Sorgfalt bemühen, hochwertige muſikaliſche und ſprachliche 
Vorkräge gewiſſermaßen archivmäßig zu ſammeln; man 
wird den Bibliotheken Schallplattenarchive beigeſellen, wird 
| Einheitsplatten oder ſtreifen herſtellen, die jedem gegen 
Leihgebühr oder Entgelt zur Wiedergabe auf ſeinem genorm- 
[ten Apparat zu Hauſe zur Verfügung geſtellt werden, und 
ſes wird möglich ſein, auf ſolche Art die beſten und höchſten 
Leiſtungen auf dieſem Gebiete allen zugänglich zu machen. 
Der Anfang zu ſolchem Archivbetweb iſt im Berliner Archiv 
dadurch gemacht, daß man Volkslieder, Sprachproben, und 
andere wertvolle Dokumente entſchwindender Kulturen mit 
Schallplatten aufnimmt und ſie ſo der Nachwelt erhält. 


F. T. K. 


—0 — 
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E 


llend die Anträge in Warane zu ziehen; 
8 


feierliches Hochamt ſtatt, worauf der Bürgermeiſter und die | Sekretariat des Gerichtes täglich — mit Ausnahme von 
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3 . $erdinandgrube. 
Cohntarifabſchluß im Baugewerbe. * 


Drei Bergleute getötet. 
5 g 2 0 ö Am Dienstag, um 10 Uhr früh, explodierte in der Fer⸗ 
In Angelegenheit einer Lohnerhöhung im Baugewerbe zwar qualifizierte Arbeiter über 19 Jahre ſowie Ziegel und dinandgrube unter Tage beim Umladen eine gewiſſe Menge 
tagte am Dienstag die Schlichtungskommiſſion unter dem Materialträger wurden neun Prozent bewilligt. Der Tarif 
Vorſitz des Ing. Koſſuta. Die Kommiſſion fällte einen iſt verbindlich vom 1. März bis 31. Dezember l. J. und kann 


Sprengpulver. Dadurch wurden die Arbeiter Czelndzki und 
‚oil! 5 Szymczak auf der Stelle getötet und der Arbeiter Pazdzierny 
Spruch, wonach die Löhne im Baügewerbe grundſätzlich um 14 Tage vor Ablauf der Vereinbarung gekündigt werden. 
ſieben Prozent erhöht werden. Für zwei Kategorien, und 


ſchwer verletzt. Er wurde in das Knappſchaftläzarett nach 
Kattowitz übergeführt. Wie wir erfahren, iſt Pazdzierny den 
erlittenen Verletzungen erlegen. 

| Eine Kommiſſion der Bergbehörde unterſucht an Ort 
en Stelle die Urſache des Unfalles. 
| 


1 ; Bi — DU — 


Die Cohnverhandlungen im Bergbau. Sr 
Am Mittwoch haben unter Vorſtt des Kreisarbeitsinſpet. 4. Schließlich wurde bezüglich der Teilnahme der. Ver⸗ Magijtratsbefchlüffe. | 
tors Ing. Gallot weitere Verhandlungen zwiſchen den treter der Fachverbände an den Fachkommiſſionen der An-. In der am Dienstag ſtattgefundenen Magiſtratsſtzung 

Vertretern der Fachverbände und den Vertretern der Arbeit- trag der Umänderung derſelben in ſchiedsgerichtliche Kom⸗ wurden folgende Veſchlüſſe gefaßt: 

geber ſtattgefunden. um 10 Uhr wurden die Berhandlungen miſſionen geſtellt; den Kommiſſionen ſollen je drei Perſonen 1. Der Bericht der Kommiſſion für Kartoffelverſorgung 
mit der „Arbeitsgemeinſchaft“ geführt, um 15 Uhr mit der beider Teile und als Vorſitzender eine unbeteiligte Perſon wurde zur Kenntnis genommen. Laut dem Bericht kaufte der 
Generalarbeitföderation und dem chriſtlichen Arbeitsberban⸗ angehören; für die Arbeiter würden die drei Perſanen von Magiſtrat 1 464 000 Kilogramm Kartoffel für den Betrag 
de. Die Verhandlungen mit dem Zentralverbande der Berg- den Fachverbänden oder Arbeitsräten, die die betreffende von 151981 Zloty. Den Betrag von 60 000 Zloty gab die 
arbeiter findet erſt heute ſtatt. Die Verhandlungen mit der Frage angeſchnitten haben, nominiert werden; jede Partei Wojewodſchaft. Der Reſtbeitrag von 91981 Zloty findet 
Generalföderation der Arbeit (Redakteur Rakowſki und hätte 20 Floty als Kaution für die Entſchädigung des Vor⸗ Sea in dem Nachtragsbudget für das laufende Jahr. 


Sladek) und dem chriſtlichen Arbeiterverbande Muſiol) be“ ſizenden zu erlegen; der gewinnenden Partei würde dieſer 2. Das Geſuch der Bewohner von der ul. Mitolowfta 
trafen die Arbeitspauſen, Arbeitsbereitſchaft, die Regelung Betrag rückerſtattet werden. 15 eine Verbindung dieſer Straße mit dem Stadtzentrum zu 
der Löhne der Handwerker im Bergbaue, die Zulagen bei Gleichzeitig erklärte jedoch Direktor Tarnowſki, daß er ſchaffen, wurde zur Kenntnis genommen. Die Direktion der 


Arbeiten auf naſſem Boden und die Beteiligung der Fachver- alle Angelegenheiten gemeinſam mit der allgemeinen Lohn- Straßenbahn arbeitet bereits einen Plan aus, um eine neue 
bände in den Fachkommiſſtonen. Bezüglich der anderen For- evhöhung behandeln müſſe und erſt dann kontrete Verhand- Verkehrslinie durch die ul. Mikolowſka durch Brynow nach 
derungen der Arbeiter (über 40) erklärte Direktor Tarnow= lungen beginnen können, wenn der allgemeine Prozentſatz Ochojee, von da aus nach Ligota bei der Oheimgvube vorbei 
ſti, daß die Arbeitgeber noch nicht über dieſe Fragen beraten der Lohnerhöhungen feſtgeſetzt ſein werde. f und zurück nach Kattowitz zu führen. 2 

konnten. | 1 Nach einer faſt dreiſtündigen Diskuſſion über die obige 3. Die Zuſage der Abteilung für Kultus und Unterricht 

In Beantwortung der fünf Punkte begann Direktor Erklärung des Arbeitgeberverbandes ift es zu keiner konkre- | bei der Wojewodſchaft in Kattowitz einer Subvention von 
Tarnowſki im Namen der Arbeitgeber feine Rede mit ten Einigung über keinen der obigen Punkte gekommen. Die 50 000 Zloty für Schulzwecke, die noch in dieſem Jahre aus- - 
der Aufzählung der Geſamtſumme der Lohnerhöhungen, die Vertreter der Generalföderation der Arbeit erklärten, daß gezahlt wird, wurde zur Kenntnis genommen. Im künftigen 
die Erfüllung dieſer Forderungen erfordern würde. Nach ſie auf der, Forderung auf Aufhebung der Arbeitspauſen und Jahr ſoll die Subvention bedeutend erhöht werden, damit 
den Berechnungen des Verbandes der Arbeitgeber würde die Feſtſetzung der Höchſtgrenze derſelben mit einer halben eine Schule in der Kolonie „Präſident Moscieki“ in den näch⸗ 
Zulage der Handwerker, wenn ihre Löhne nach denen in den Stunde für die auf der Oberfläche Arbeitenden beharren. ſten Jahren gebaut werden kann. 

Hüttenwerken geregelt werden ſollten, 4.33 Prozent der ge⸗ Bezüglich der Arbeitbereitſchaft iſt die Föderation bereit, der 4. Der Plan zum Bau einer Markthalle wurde zur 
ſamten Lohnerhöhungen ausmachen, die Auszahlung in der Ausdehnung der Vereinbarung mit der Arbeitsgemeinſchaft[ Kenntnis genommen. Das Bauamt wurde beauftragt einen 
Form von Ueberſtunden des Aequivalentes für die Arbeits- in den Hüttenwerken zuzuſtimmen, aber mit Ausnahme der | Detailplan auszuarbeiten. Die Baukoſten werden etwa zwei⸗ 
pauſen in der Arbeit auf der Oberfläche 8 Prozent, die Ar⸗ Feuerwehr, für die eine achtſtündige Arbeitszeit gefordert | einhalb Millionen Zloty betragen. Mit den Detailplänen wer⸗ 
beitsbereitſchaft 1 Prozent. Zuſammengenommen würden wird mit Rückſicht auf die vielen Nebenarbeiten, die die lden ſich noch die einzelnen ſtädtiſchen Körperſchaften befaſſen. 
alle Forderungen der Fachverbände, die zu dem ideellen Feuerwehrmänner gegen das Geſetz über die Arbeitszeit in ! 5. Angenommen wurde der Bauplan für ein Beamten: 
Teile des Tarifabkommens angemeldet worden' ind, 18 Bee Bergwerken verrichten müſſen. Dann verwahrten ſich! haus. Zum Bau dieſes Hauſes wird geſchritten, ſobald das 
zent der Lohnerhöhungen betragen, was mit der Pauſchal- die Vertreter der Föderation gegen das Junktim zwiſchen dazu nötige Geld beiſammen iſt. Die Baukoſten betragen 
erhöhung von 20 Prozent eine Lohnerhöhung von 38 Pro⸗ dem Lohnausgleiche der Handwerker und der Arbeiter auf etwa 1 100 000 Zloty. i 

zent ergeben würde. Dies würde eine Preiserhöhung der naſſem Boden mit der Frage der allgemeinen e ned Dem Radfahrerverein 05 in Kattowitz wind eine Sub⸗ 
Kohle um 3 Zloty pro Tonne zur Folge haben. Der end⸗ Die Generalföderation nimmt die Bereitwilligkeit der Ar- vention von 1500 Zloty gewährt mit der Bedingung, daß 
gültige Standpunkt der Arbeitgeber in den beſprochenen An= beitgeber zur Aufnahme der Diskuſſion in dieſen Fragen | Mitglieder desſelben an dem Rennen Rund um Polen teil- 
gelegenheiten iſt folgender: zzur Kenntnis, bemerkt aber, daß die eventuellen Zulagen nehmen. 

1. Bezüglich der Arbeitspauſen kann der Arbeitgeber- für die Handwerker keinen Einfluß auf die allgemeinen 7. Dem Fürſorgeverein polniſcher Landsleute in Leipzig 
verband aus techniſchen Gründen deren Aufhebung nicht Lohnerhöhungen haben dürfen. Gleichzeitig meldet die Fo“ (Sachſen) wird eine Subvention von 3000 Zloty: bewilligt. 
beiftimmen; er iſt aber bereit, in einzelnen Fällen wohlwol- | deration eine neue Forderung der Signalmänner an. 8. Dem Kaninchen- und Geflügelzuchtverein wird eine 

; Die nächſte Konferenz wird nach Durchberatung der Subvention von 1000 Zloty zur Deckung des Defizites der 

2. Bezüglich der Arbeitbereitſchaft ift der Arbeitgeber- anderen Forderungen durch den Arbeitgeberverband jtatt- Ausſtellung im Kosciuszkopark bewilligt. Das Defizit ent- 
verband bereit, diefelbe Vereinbarung mit den Fachverbän- finden. Inſpektor Gallot erklärte, daß die Verſchleppung ter | ſtand infolge der ſtrengen Fröſte. a 
den abzuſchließen, die er am 12. Februar 1929 mit der „Ar⸗ Beratungen daraus entſtehen, daß die Verhandlungen im⸗ { 9. Am Schluß der Sitzung wurden verſchiedene Perſongl⸗ 
beitgemeinſchaft“ abgeſchloſſen hat. (Dieſe Vereinbarung ſieht mer in drei Konferenz ſtattfinden müſſen, was ihren Ver- fragen beſprochen. ' 
eine zwölfſtündige Anweſenheit [ohne Unterbrechung im lauf ſehs erſchwert. Es iſt ein großer Schaden für die Arbei⸗ Von einem Auto überfahren. Am Dienstag, um 9.45 
Dienſte oder in der Anftalt] aller Arbeiter, die in die Arbeit⸗ ter, daß die „Arbeitgemeinſchaft“ und die „Fachverbände“, Uhr hat das Perſonenauto Kl. 71.157, gelenkt vom Eigen. 
bereitſchaft laut dem Geſetze über die Arbeitszeit, beſchloſſen die die Schwierigkeiten hervorgerufen haben, ihre Anſichten tümer Ing. Anton Jurzynſki aus Sosnowitz, als es durch 
durch den Sejm der Republit, eingerechnet werden, und eine nicht revidieren. a die Kratowſtagaſſe in gawodzie fuhr, die 14-jährige Helene 
30 Prozent allgemeine Zulage zum Taglohne für die ver Der Hauptarbeitsinſpektor kommt nach Oberſchleſien. Lazar aus Zawodzie überfahren. Sie erlitt leichte Verletzun⸗ 
längerte Arbeitszeit vor.) a Geſtern iſt der Hauptarbeitsinſpektor Marian Klottſ gen und wurde in das Kattowitzer Spital übergeführt. Wer 

3. Bezüglich der Regelung der Löhne für Handwerker nach Oberſchleſien abgereiſt, um an Ort und Stelle die Ar- lan dem Unfalle ſchuldvagend tft, wurde tbisher nich feſtgeſtellt. 
und Arbeiter auf naſſem Boden erklärte Direktor Tarnow- beitsverhältniſſe und die Fortſchritte in der Organifierung Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 18. auf den 19. ds. 
ſki, daß der Arbeitgeberverband bereit ſei, dieſe Fragen auf der Arbeitsinſpektion zu ſtudieren. Der Hauptarbeitsinſpek⸗ haben unbekannte Täter einen Einbruch in das Kolonialwa- 
den Fachkommiſſionsſitzungen zu beſpechen. tor wird ſich zirta zwei Wochen in Oberſchleſien aufhalten. renlager des „Konſum Rozdzien-Schoppinitz“ in der Krakow⸗ 


S sbigaſſe 59 in Zawodzie durch Herausbrechen der eiſernen 
. N Hilter im Fenfter einen Einbruch verübt und aus der Tiſch⸗ 
a 60 Zloty in Scheidemün f fi 
7200 Auf Grund der Verordnung des Staatspräſidenten vom den e e Schokolade ge: 
Großes Schadenfeuer. - 22. März 1928 über die Arbeitsgerichte und auf Grund der Brand. Am Dienstag um 23 Uhr, ist im geller des Kauf. 
% (ß Georg SPolementier im Auiotsib, Baftounftagaiie 1, 
wehr zu einem Brand im Haufe des Geſchäftsinhabers Joſef | wir 1 Ar 7 EL NE, das wahrſcheinlich durch hineinwerfen eines nicht ausgelöſchten 
Noba in der Schießhausſtraße 58 alarmiert. Der Hachſtuhl Arbeitagericht in Biala eröffnet, das mit dem 15. Sünnter Zigareltenſtummele durch das Kellerfenster ein Brand ausge. 
des neu erbauten Hauſes ſtand bereits in Flammen, als die | 1929 feine Tätigkeit begonnen hat und vorläufig im Ge- brochen, durch welchen alte Säcke verbrannt wurden. Die 
Feuerwehr ankam. Das Feuer vernichtete auch das We el, des Bezirksgerichtes in Biala, 2. Stock, Tür 14, am- 55 Saen ar bas (euer binnen 5 Miniıen, Ser 
72 angeſtrengter Tätigkeit gelang es der r. : Ra, 0 a . angerichtete Schaden ift gering. } 
e Der 1 8 5 chaden, den Kauf Der Bereich des Arbeitsgerichtes in Biala umfaßt den flöni 00 tt n 
mann Ryba erleidet, wird auf etwa 50 000 Zloty geſchätzt Bereich des Bezirksgerichtes (Sad grodzi) in Biala. Önigshü Bun rn A N 
Sämtliche Möbel und der Hausvat des im vernichteten Stock: Das Arbeitsgericht iſt zuſtändig in Zivilſachen, wenn der Diebſtähle. Der Verkäuferin Marie Kaſprzyk des Kauf, 
werk wohnenden Mieters Lazar Rübner wurden ein Raub Streitgegenſtand in Geld und Geldeswert den Betrag von mannes Fuchs aus Königshütte haben unbekannte Täter beim 
der Flammen. Rübner beziffert den erlittenen Schaden mit 5000 Zloty nicht überſteigt. N Schalter des Poſtamtes den Betrag von 1900 Zloty geſtohlen, 
4000 Dollar. Die Brandurſache liegt wahrſcheinlich in einem Die Streitſachen zählen die Artikel 1 und 6 der Verord- als fie ihn aufgeben wollte. — Dem Peter Bryja aus Rö- 
e wodurch die Schutzpackung aus Holzſpä⸗ nung des Staatspräſidenten vom 22. März 1928 auf. Zux nigshütte wurde im Reſtaurant „Pod Ratuſzem⸗ in Königs 
ne Waſſerkeſſel Feuer fing A Rechtſprechung des Arbeitsgerichtes in Strafſachen gehören [hütte ein Pelzmantel geſtohlen. Als dieſes Diebſtahles ver⸗ 
5 die im Artikel 7 der Verordnung des [dächtig wurden ein gewiſſer Emerich N., geboren im Jahre 


Bielitz. 


ine Brille mi infaſſt die Uebertretungen, g wurde 

Ab len in der Jol en RER Kahns Staatspräſidenten vom 22. März 1928 erwähnt ſind. 1904 in Königshütte und dort wohnhaft, und Karl M., ge⸗ 
5 a ER; a g Die Amtsſtunden des Arbeitsgerichtes in Biala dauern boren im Jahre 1907, auch aus Königshütte, verhaftet. — 
1 1 von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr mit Ausnahme von Am 16. ds. wurde der Eliſabeth Polak aus Biskupie, Deutſch, 
Bia'a. Sonn- und Feiertagen, am Samstag von halb 9 bis 14 Uhr. land, in der Markthalle in Königshütte eine Handtaſche mit 


Feierliche Einführung des Stadtober-⸗ Das Cinreichungsprototoll iſt täglich in den Amtsſtun. | 15 Neichsmart, der Birkulationstarte, einem Paſſe und Pa- 
hauptes und der Magiftratsmitglieder. den geöffnete 0 8 tent zur Führung des Handels, entwendet. 8 
Am Sonntag findet die feierliche Einführung des Bür Der Vorſitzende des Arbeitsgerichtes empfängt die In⸗ Schwere körperliche Verletzung. Am 17. ds. um 3.50 Uhr 
germeiſters Dr. Döllinger und der übrigen Magiſtrats tereſſenten in Fragen der allgemeinen Aufſicht täglich in den wurde während eines Raufhandels vor dem Reſtaurant „Pod 
mitglieder ſtatt. Nach Uebergang der Staatshoheit wurde in Amstſtunden von 12 bis 13 Uhr. N Ratuſzem“ in Königshütte ein gewiſſer Eich Waluga aus Kö⸗ 
Biala der erſte Bürgermeiſter polniſcher Nationalität ge. Zivilklagen und Strafanzeigen, die mündlich vorgebracht nigshütte durch Heinrich Heß aus Königshütte ſo geſtoßen 
wählt. Aus dieſem Anlaß findet in der kath. Pfarrkirche ein werden und alle anderen mündlichen Anträge übernimmt das daß er auf den Gehſteig fiel und ſich den Fuß heim Knöchel 
brach. Waluga wurde in das Knappſchafts⸗Spital überge⸗ 
führt. Heß der nach dem Vorfalle durchgehen wollte, wurde 


feſtgenommen und dem Gerichte überſtellt. 
8 ie 


Magiſtratsmitglieder vor dem Bezirkshauptmann im Si- Sonn- und Feiertagen — von 10 bis 12 Uhr. Parteien, die 
tzungsſaal des Gemeinderates die Angelobigung leiſten wer: ohne Aufforderung ſich mit den Gegenparteien melden, um J 
den. Das nähere Programm wird noch bekannt gegeben wer- eine Streitſache vor das Arbeitsgericht zu bringen, und jo-| Lubliniß. 
den, fortige Durchführung verlangen, durch das Arbeitsgericht Telephondrahtdiebſtahl. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Das Arbeitsgericht werden empfangen am Dienstag, Donnerstag und Freitag Woselmik und Ligota Woselmik wurden von unbekannten 
5 9 5 zwiſchen 12 und 13 Uhr, in Angelegenheiten, die keinen Ver- Dieben 70 Meter Telephondraht, von 1.5 Millimeter Stärke 

Der Magiſtrat ſendet folgende Verlautbarung des Vor- zug leiden dürfen, auch an anderen Wochentagen nach den geſtohlen. Der Telephondraht riß wahrſcheinlich infolge des 
ſitzenden des Arbeitsgerichtes zur öffentlichen Bekanntgabe: anberaumten Verhandlungen.“ Froſtes. \ . \ N: 


Pr 


Nr. 51. ARE „Neues Schleſiſches Togblatt” _ 
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Feuer im Gerichtsgefängnis. Im Gefängnis des Burg⸗ v KLAR Fr, 228 1. 1. ee 
gerichtes in Lublinitz entſtand am Dachboden ein Brand, der ‘ N x 
die Schutzpackung des Wafjervejervoirs vernichtete und auf 
das Dach überſprang. Das Feuer entſtand beim Auftauen 4 


der Zentralheizung. Der Schaden beträgt 1000 Zloty. Das 
Feuer wurde durch die Feuerwehr im Laufe einer Stunde Magdeburg, 21. Februar. Am Donnerstag vormittag verletzten, deren Zuſtand jedoch nicht bedenklich iſt, wurden 
gelöſcht. j turz vor 10 Uhr, fuhr auf dem Hauptbahnhof Magdeburg dem Krankenhauſe Magdeburg-Altitadt zugeführt. Die Leicht⸗ 
Brand. Am Dienstag, um 11.30 Uhr, vernichtete ein! ine Lokomotive auf den zur Abfahrt nach Aſchersleben be- verletzten Reiſenden ſetzten größtenteils die Fahrt fort. Die 
Brand die aus Holz erbaute, mit Rinde gedeckte Scheuer des peitſtehenden Perſonenzug 576 auf. Wegen der vom Heiz- Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 
Franz Biela in Lublinitz. In der Scheune waren über 150 teſſelwagen, der als letzter Wagen angehängt war, ausited- 3 
Meterzentner nichtgedroſchenes Korn, ein elektriſcher Motor menden Dämpfe, die infolge der Kälte von 15 Grad am Bo- a ee, 
für die Dreſchmaſchine, eine Getreideſäuberungsmaſchine, eine den nioderſchlugen, hat der Lokomotivführer den Schluß des Tolio, 21. Februar. In der Nähe von Jokoſuka hat ſich 
Häckſelmaſchine und andere landwirtſchaftliche Geräte unter Zuges nicht rechtzeitig erkannt. Trotz gegendampfgeben im ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet. Infolge falſcher Wei⸗ 
gebracht, welche alle verbrannt ſind. Der Schaden beläuft ſich letzten Augenblick ſtieß er leicht auf. Die letzten drei Wagen chenſtellung ſtießen zwei Schnellzüge zuſammen. Die Wagen 
auf beiläufig 16 000 Zloty. Die Arſache des Feuers war ein des Perſonenzuges prallten aneinander und erlitten Beſchä- gingen in Flammen auf. Elf Wagen, darunter zwei Schlaf. 
Kurzſchluß in der elektriſchen Leitung, die aus der Wohnung digungen. Von dem in den Perſonenzug befindlichen Perſo. wagen wurden eingeäſchert. Elf Fahrgäſte wurden getötet 
durch den Schweineſtall in die Scheune führte. nen wurden drei ſchwer und 21 leichter verletzt. die Schwer und 27 ſchwerverletzt. 
Diebſtahl im Zuge. Am Dienstag um 8 Uhr meldete Ju⸗ \ 
lie Dzienba aus Brzezinka Slonska bei der Polizei, daß ihr Amun 
auf der Fahrt mit dem Schnellzuge aus Kempno nach Brze⸗ 


zinka Slonska auf dem Gebiete des ehemaligen Kongreßpo— 0 
lens unbekannte Täter 48 Zloty, den Geburtsſchein und — 
Legitimation geſtohlen haben. Die Erhebungen wurden ein⸗ | da + 


geleitet. 


ee 


8 4 2 — 2 
pieß 5 die zehn beſten Sportler Polens. Italieniſche Ruderer in Polen. 
. 2 1 RER: AN Die bekannte polniſche Sportzeitung „Przeglad Spor- Das Poln. Konſulat in Mailand gibt bekannt, daß im 
Brände, Am Montog, im 1590 % P ̃ ᷑ 1.3. aus Mailand eine größere Gefelicaft, c. 100 
en ee 12 7 a ER anze zehn beiten Sportler Polens für das Jahr 1928. Die Reſul⸗ Perſonen Seinen an den internationalen Ruderkontur⸗ 
e eee ee REDE ee dieſes Konkurſes wurden durch ein Plebiszit der Leſer renzen in Bromberg teilzunehmen. An der Reiſe wollen 
Dach und die Zimmerdecke vernichtete. Die innere Einrichtung 5 ler a ſächlich Mitgli italieni 9 di 
beträgt 4000 Zloty. Wie aus dieſer Zeitung gewonnen. ſich hauptſächlich Mitglieder italieniſcher Nuderklubs, die 
wurde gerettet. Der Schaden bewas ist ge 5 bei Den erſten Platz in dieſer Liſte nimmt die ohne Kon- ſelbſt eifrige Ruderer ſind, beteiligen. 
den bisherigen Erhebungen ee 5 d r kurrenz daſtehende Halina Konopacka⸗Matuſzewſta ein, de Aus dem Aufenthalt in Polen Nutzen ziebend, beabſich⸗ 
Putzen des Kamines entſtanden, Zara 0 ar Br für ren Name mit dem olympifchen Lorbeer umwunden iſt. Ihr! tigt die Geſellſchaft eine Anzahl von, in der Nähe von Brom- 
daß det Namin heb — 5 5 10 En 8 1 5 Name vereinigte die imponierende Lifte von 69.832 Stim- berg gelegenen Städten zu beſichtigen. Das Miniſterium für 
9 9 ah Ei 0 555 eh, if 20 Brand men auf ſich. Den zweiten Platz nimmt Bronislaw Czech mit öffentl. Arbeiten hat proponiert, Ausflüge nach Poſen, Gne: 
des Auguſt Myrda in Weio 8 P 81 5 3 75 decke ver. 53.416 Stimmen ein, feine Erfolge bei den internationalen ſen, Kruſzwice, ſowie Fahrten per Schiff nach Danzig und 
mice en denden elan, ſch auf heilt 10.000 gleth. Meisterschaften in Batopane Haben Die Augen der gefamten | Sdymie durchzuführen. | 
Wie die Erhebungen ergaben, iſt das Feuer dadurch entſtan⸗ | Sportwelt auf ihn gerichtet. Den dritten Platz hat Felt a 
den, daß der Balten in der Nähe des Kamines während des Wiencek, der beſte polniſche Radfahrer mit 38.643 Stimmen 
e dens im Bäckerofen Feuer gefangen hat. Die Ret. inne. Er war der vorjährige Sieger des Radrennens „Rund Plenarfigung des Internat. Olymp. 
BE ra, j um Polen“. Den vierten Platz beſetzt Koſtrzewſki Stefan, der, ſtomitees. 


tungsaktion der Feuerwehr aus Weſola und der Grube 85 5 ) 8 0 Su 
„Kſionzen“ war durch den Mangel an Waſſer ſehr erſchwert. beſte Hürdenläufer Polens mit 29.210 Stimmen. Fünfter ft Am 1. März I. J. beginnen in Kairo die Plenarſitzun⸗ 


Rittmeiſter Antonjewiey Michael (28.972 Stimmen) der Er? gen des internationalen olympiſchen Komitees. Unter ande⸗ 
> | oberer des Horty-Potales, der dem beſten polniſchen Reiter ren figurieren auf der Tagesordnung die Beratungen über 
schwientochlowitz E wurde. Sechſter iſt Tupalſti Alexander (25.635 die definitive Feſtſetzung des Austragungortes der Olym- 
05 Stimmen), der beſte polniſche Eishockeyspieler, über defjen.) piade von 1932. Wie bekannt, bewerben ſich um die Ehre der 
Raubüberfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Nowa „008 Fohigteiten ſich der kanadiſche Trainer Dr. Dempſey in lo⸗Organiſation Deutſchland 118 Spanien. Außerdem ſoll die 
und Ruda wurde am Montag, gegen 11 Uhr nachts, ein ge: benswerteſter Weiſe geäußert hat. Siebenter is. Anton Seſſion des internationalen olympiſchen Komitees entſchei⸗ 
wiſſer Ernſt Brzezina aus Karl⸗Emanuel von einem unbe: Cejzit (18.301) der polniſche Meiſter u. Sieger in Bielfämp- den, wo die dritte Winterſportolympicde ſtattfindet, in Ame⸗ 
kannten Mann überfallen. Er raubte ihm eine Brieftaſche fen. 8. Kuſoeinſti Janusz (14.916), das poln. Langſtreckenta⸗ rita oder Norwegen, ferner über die Reduzierung des olym⸗ 
mit einer Verkehrskarte und einer Legitimation des Sokol lent, 9. die Siegerin des internationalen Damenlaufens in piſchen Programmes 5 
vereines. Der Täter wurde in der Perſon eines gewiſſen Karl Zakopane, Staſſel⸗Polankowna mit 11.874 Stimmen, und 5 
Zlosnit feſtgenommen, den der Ueberfallene als Wegela- | zehnter Gorny Jan (7325 Stimmen) der beſte polniſche ie; : s 
Big rege rg 775 Boxer. | W 5 0 Du Der erfrorene Winterfport. 
eue Pferde. Dur 2 RN f Charakteriſtiſch ift, daß die Lifte der beiten polniſchen AR 2 x 8 F 
ſacht, ſcheuten die Pferde des Beſitzers Valentin Kajperczyt | Sportler unter den erſten Zehn nicht einen einzigen Fuß⸗ N eg ee 
aus Kochlowitz in Eintrachtshütte und rannten in der Rich- ballſpieler aufweiſt, trotzdem der Fußballſport bei uns ziem- |, aufpläte haben den Betrieb we N olftänbigen Beſucher⸗ 
tung nach Schwientochlowitz davon. Unter de Eiſenbahn lich populär iſt. Außerdem enthält die Liſte des „Przeglad mangels eingeſtellt. Unter anderen erleidet beſonders der 
— erg 8 Nahe nocht aufge» Sportowy“ wirklich nur die Namen der populärſten Sport- Wiener Eislaufverein einen empfindlichen Schaden. Wäh⸗ 
halten. Außer einer leichten Verletzung die ein gewifler Sa er Polens aller möglichen Sportzweige. rend in den vorhergegangenen Jahren die Beſucherzahl an 
kob Grycki erlitt, ſind Perſonen nicht zu Schaden gekommen. Auf den weiteren Plätzen find zu finden; Adamowſti, einem S chleiftag bis zu 4000 Perf tieg, b 8 di 
Geflügeldiebſtahl. Ein gewiſſer Eduard K. wurde in ishockezſpieler, Koſzueki, der Radfahrer, Seen en ee een eee eee 
5 9 5 A EHRE der bekannte Eishockezſpieler, ar gegenwärtigen Tageseinnahmen kaum 50 Schilling, wobei 
Bismarckhütte auf der ul. Wanda bei einem Geflügeldiebſtahl Oberſtleutnant Rommel, der bekannte Hervenreiter, Lo- die Tagesregien 2000 Schilling erfordern i 
erwiſcht und der Polizei übergeben. Iteczkowa, die momentan verletzte Skifahrerin, Kiloſowna, T ar ER I 
223 — ͤ die Leichtathletin, Pappee, der Fechter, Major Kubala und 3 


Neuland am Südpol. 


, £ Major Idzikowſti, die beiden Flieger, Stolarow, der Tennis⸗ f 
Schoppinitz. meiſter, Lonka, die Krakauer Leichtathletin u. a. New York, 21. Februar. Nach einem Sonderbericht der 
mn Ergreifung der Räuber A „Times“ entdeckte Commander Byrd während jeines Flu⸗ 
ah” \ i wir ges mit zwei Flugzeugen große Strecken Neuland nahe am 

Wie wir bereits berichtet haben, wurde der Reiſende Leo | Davispokal für Damen. Südpol. Er beanſprucht dieſe Entdeckung für die Vereinig⸗ 


pold Kenner aus Oswieneim am 17. ds., um 16.30 Uhr, in Einer Pariſer Meldung zufolge find Beſtrebungen im ten Staaten und nennt die Landteile „Mary Byrd-Land“. 
der Podgornagaſſe bei dem Waſſerturm in Rozdzien von zwe Gange, er 8 zwiſchen den Da- Oeſtlich und füdlich von „Mary Vyrd-Land“ ftellte er eben. 
unbekannten Individuen überfallen und mit vorgehaltene men⸗Ländermannſchaften Englands und Frankreichs ausge: falls zwei große Vergzüge feſt, die Höhen von 8 bis 10 000 
e ehen e eee e tragen wurde, in Zukunft offen für alle Nationen auszu- Fuß aufweiſen ſollen. Dieſe Bergzüge nennt Byrd „Rocke⸗ 
2 « 5 > 1 Er Er 5 2 u ö z 
Die energiſchen Erhebungen des Erhebungsamtes in Ka’ ſchreiben. Dann hätten auch die Damen ihren Davis-Pokal. eee Far ee Mary EN liegt zwiſchen 
towitz haben mit Hilfe des Poſtens in Eichenau zur Ergre ; e ri 
fung der Räuber geführt. Es waren dies: der -jährie Turnier der acht beſten Sechter Europas ET : 
Franz Lieber, ein Tiihler aus Eichenau, Pilſudskigaſſe 1° | Der italieniſche und franzöſiſche Verband wollen gemein. Gasrohrbruch in Wien. 
Paul Lagut ka, 22 8 alt, Schloſſer in Eichenau, in ſam ein Einladungsturnier zuſtande bringen an dem die acht Wien, 21. Februar. Infolge eines Bruches der Gas. 
ane e. Rabil re 2 Jahre alt, Schloſſer m beſten Florettfechter Europas teilnehmen ſollen. Auch den hauptrohrleitung im 9. Bezirk drangen Gaſe in mehrere 
ichenau, Pilſudskiſtraße 14. Lieber und Lagutta waren un Dlympioniten Gaudin, der ſich bekanntlich nicht mehr aktiv | Häuſer ein, wodurch neun Perſonen in Lebensgefahr ge⸗ 
mittelbare Täter, Rubik war nur Aufpaſſer. Bei Hausdurd Fe n will, will man dazu einladen rieten ah 
ſuchung wurde der Sweater vorgefunden. \ ge R bag g Sea, 


En 
Boxverbot in Wien. | fi 


anna; X 
2 8 Das Anſuchen der Direktion des Zirkus Renz um Be⸗ 
11 Jig zur Abhaltung von Voxkämpfen, das vom Magi⸗ 
dA ſtvat in erſter Inſtanz abgelehnt worden iſt, iſt nunmehr vom 
Stadtſenat als Landesregierung in ſeiner Dienstagſitzung 


Die Verzweiflung ei nerberleumdeter endgültig abgelehnt worden. ’ = * ä 


Vor dem Strafrichter in Kattowitz ſtand die Reſtaur, „eee e οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοπονοοοοονινιονο 


teursfrau M. Vor einiger Zeit kam in das Reſtaurant ihr der vor dem Hauſe vorbei. Ihre Gedanken ändern ſich, ſie halbe Stunde auf Anſchlag. Plötzlich hörte er Tritte und 
Mannes ein Mann, der ſich dort betrank. Es erfolgte da: läuft dem Manne nach und ſchießt aus dem Revolver ihres | jah, wie eine Taſchenlampe auf ihn gerichtet war. Aus 
das allgemein Uebliche: Randalieren im Lokal, Herauswe: Mannes drei Schüſſe ab, von denen einer fehl ging, der an- [Furcht vor Entdeckung feuerte der junge Meuſch in der Ge⸗ 
fen des Betrunkenen aus dem Lokal und ſchließlich Gewal dere traf den Mann in den Fuß und der dritte traf ein zu⸗ gend des Lichtſcheines, und der Förſter ſank getroffen um. 
tätigteiten. Aber ſoweit kam es nicht. Der Mann ging in e [fällig vorübergehendes Mädchen. Das Gericht erkennt auf Noch in derſelben Nacht konnte der junge Fojtis, welcher ſich 
anderes Lotal und trank ſich noch mehr Mut an und kehr [drei Monate Gefängnis und läßt Begnadigungsfriſt ein- die Gewehre ſeines Vaters angeeignet hatte, verhaftet wer⸗ 
dann nach dem erſten Lokal zurück, wo man ihn wieder hi treten. den. Nunmhr hatte der junge Mann ſich wegen Mordes zu 


auswarf. Schließlich beſchimpfte er die Ehefrau des Reſta ; 3 bee Der Angeklagte geſtand die Tat völlig zu. 
rateurs und warf ihr unſittliche Handlungen vor. Ein R. > 5 Der Staatsanwalt beantragte 10 Jahre Zuchthaus. Der 
ſtaurateur aber hätte auf ſolche Aeußerungen eines völl Die Sühne für den Birkentaler Verteidiger Dr. Trojanowſki erſuchte in Anbetracht des ju⸗ 
Betrunkenen kein Gewicht legen ſollen, doch der Sohn de Förſter⸗Mord. gendlichen Alters des Angeklagten um eine milde Beſtra⸗ 
Frau hatte es gehört und hinterbrachte es dem Vater. Di: Im Monat Oktober wurde in Birkental bei Myslowitz fung. Insgeſamt wurde der Angeklagte wegen vorſätzlicher 


ſer ſchien wohl doch an die Sache etwas glauben zu wollen | der 255jährige Förſter Patalong von dem 18-jährigen Fof? Tötung im Affekt und wegen Wilderns zu drei Jahren und 
jo daß Frau M. in Verzweiflung geriet. Sie wollte ihren kis aus Birkental niedergeſchoſſen. Der junge Menſch hatte drei Monaten Gefängnis verurteilt. 
Leben ein Ende bereiten. Da kommt eben dieſer Mann wie- ſich aufs Wildern verlegt. Er lag in jener Nacht bereits eine — 
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war ein ſehr prächtiger. Burſche. „Sitzenbleiben! Sitzen⸗ 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 8 Re Nr. 51. 


Volkswirtſchuft. Radio 


rg polniſchen trachtet werden, trotzdem fie in franzöſiſcher Sprache erſchie⸗ Freitag, den 22. Februar. 
Poſtſparkaſſe. nen ik 


g Der Verfaſſer benützte Daten aus erſter Hand; denn er Kattowitz. Welle 416: 17.55 Populäres Konzert aus 
Der Geſamtbeſtand der Spareinlagen in der Polniſchen arbeitete Jahre hindurch in der kleinpolniſchen Petroleum Warſchau. 20.00 Symphoniſches Konzert aus Warſchau. 
Poſtſparkaſſe (P. K. O) betrug am 31. Jänner d. 9. 126 induſtrie auf hervorragenden Stellungen: er war Direktor 22.30 Brieftaſten. N 
Millionen Zloty und iſt ſomit im Laufe des genannten Mo- der „Galicia“, dann Direktor der „Vacuum Oil Compagny“ Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Konzert des Mandoli⸗ 
nats um 4 Millionen Zloty geſtiegen. Gleichzeitig erhöhte und Mitglied des Verwaltungsrates der Petroleumkartelle. nenorcheſters. 19.00 Vorträge. 20.15 Symphoniſches Konzert 
7705 Ee bir Berker: 5 1 Eee Die Er hatte ſomit genügend Gelegenheit, ſich in der Praxis ein der Warſchauer Philharmonie. 8 
rößte Steigerung ällt auf die gewöhnlichen Einlagen, eigenes Urtef ö ſo i f inf | g 
7 3 8 . ind. hnlich 9 Kae, ale a a 3 En f Breslau. Welle 321.2: 16.30 Kammerkonzert. 18.00 Hei⸗ 
| 9 gen, ge de teres und Nachdenkliches zum Winterſport-Wochenende. 18.15 
Der Kaufmann in der Literatur. 18.40 Armin T. Wegner 


— 5 ö, die Umarbeitung desſelben, der Abſatzgebiete, der derzei⸗ 


Der Bierverbrauch Polens. ligen Heſetzgebung und der Entwürfe der Abänderungen lieſt feine Novelle „Die Schiene“. 19.10 Der Strafvollzug von 

8 % N . derſelben, des Verhältniſſes der Induſtrie zu der Regierung, morgen. 19.35 Die Prozent- und Zinsrechnung. 20.00 Fünft 

ſamt 240 alten Sabre (1928) wurden in polen insges der Tätigkeit der verſchiedenen Organifationen der Indus cor unde 21.00 Neue Mund Ane 2 e 
ſumt 240 Millionen Liter Bier verbraucht, während es im ſtriellen uſw. Das Buch Or. Albergs iſt ſomit nicht nur die Sinn der Wert undfunkmuſtk. 21.25 Auf der Dreh- 
Jahre 1927 nur 185 Millionen waren. Der, Bierverbrauch Arbeit eines gelehrten Volkswirtſchaftlers, ſondern auch 5 


S EN | 


* 


hat ſich alſo um 25 Prozent vergrößert, in den letzten fünf eines erfahrenen Praktiters. Aus dieſem Grunde gewinnt Berlin. Welle 475: 16.30 Unterhaltungsmuſik. 18.35 Die 
Jahren ſogar um 100 Prozent. Der gegenwärtige Verbrauch es auch an Wert und verdient das Intereffe der intereffier- Arbeit in der Dichtung ſeit hundert Jahren. 19.00 Chemie 
von acht Litern pro Kopf der Bevölkerung beträgt nur et: ten Kreiſe zu erwecken. des täglichen Lebens. 19.30 Der Beruf des katholiſchen Geiſt⸗ 


wa den vierten Teil des Vorkriegsverbrauches. Die Einnah⸗ Quelfenmäßig und methodiſch bearbeitet iſt dieſes Buch lichen. 20.00 Abendunterhaltung. 21.00 Bunte Suite für 
men des Staatsſchatzes aus der Bierakziſe betrugen im ver— ein wichtiger Beitrag zum vollſtändigen Bilde der Petro⸗ Rundfunk, op. 48, von Erneſt Toch. 21.30 Ford und die Ur⸗ 


gangenen Jahre 13.5 Millionen Zloty, waren alſo um drei leumfragen in Polen. Dr. L. F. fachen feines Erfolges. 
Millionen Zloty höher als im Jahre 1927. — — N Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit- 
\ ee ee ; ; ‚tagstonzert. 16.25 Nachmittagskonzert. 17.25 Engliſcher 
Die polnifche Petroleumin duſtrie. | Börsen Sprachkurs. 17.40 Deutſche Sendung. Zehn Minuten für die 


„Le Petrole en Pologne“. Dr. Michel A l Warſchau, den 21. Februar n 90 0 5 a e 
berg. Ausgabe Paris: Agence generale de librai⸗ New Pork 8.90, London 43.28, Paris 34.84, Wien 125.30 |, ah 20 11 Rundfunkfgene 8 e 5 
rie, Lauſanne: Librairie Centrale 1929. Prag 26.44, Schweiz 171.52, Matthias“ 21.00 Volkslieder. 21.15 Kon ert. 22.20 Ueber⸗ 
Die letzte Monographie über unſere Petroleuminduſtrie, Dollar in Warſchau 8.89. Tendenz ohne Aenderung. tragung PN dem franzöſiſ he et an a4 2 

die aus der Feder des Profeſſors Rymar ſtammte, iſt im! Zürich. Warſchau 58.30, New Pork 5.20, London 43.23, 5 N a „ nota“. 
Jahre 1915 erſchienen. Seit der Zeit haben wir keine Bear- Paris 20.30, Wien 73.07, Prag 15.41, Italien 27.25, Bel⸗ Wien. Welle 519.9: 17.30 Gitarre-Kammermuſik. 18.15 
beitung eines Geſamtbildes der Fragen dieſes wichtigen gien 72.22, Budapeſt 90.67, Helſingfors 13.10, Sofia 3.75, Wochenbericht für Körperſport. 19.00 Konſum⸗ und Abſatz⸗ 
Zweiges unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe gehabt. Die Holland 208.27, Oslo 138.70, Kopenhagen 138.70, Stockholm finanzierung. 20.00 Grotesken-Abend. Anſchließend: Abend- 

Arbeit, die wir nun vor uns häben, füllt die Lücke aus und 139, Spanien 80.30, Bukareſt 310, Berlin 123.44, Belgvat konzert. 

muß als Bereicherung unferer wirtſchaftlichen Literatur be. 9.13. EN 
eee eee 189000000000 eee eee eee eee %,Lü,jẽ—ö000 ee 


Gruen ROMAN VON MAX DÜRR Die Lienharts waren ſo betreten, daß ſie auch kein Wort ſah, daß ein fremder Herr in der Stube war, wollte ſie ſich 
i zu jagen wußten. Der Beſuch dagegen war gar nicht ver⸗ ſogleich in die Küche zurückziehen. 
eee, 


\ VON legen, er ſprach friſch von der Leber weg, als wäre er min. ö „Bleib nur da, Grete!“ ſagte Lienhart würdevoll, „und 
DR | deſtens ſeit jeiner Kindheit in der Familie. begrüße den Vetter Wilhelm.“ 8 

Ein halbes Jahr bin ich hier“, begann er von neuem] „Er iſt ſeit einem halben Jahr hier und hat uns nun 
TAGEN | und immer und immer jage ich mir: Du mußt deinen e Ehre gegeben und uns beſucht“, ſetzte Mutter Lienhart 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Herrn Vetter beſuchen und die Frau Baſe, ſonſt nehmen hinzu. . a 95 N 
24. Fortſetzung⸗ fies übel! Aber wies jo geht, man kommt nicht dazu, mit! Grete zeigte ein leichtes Erſtaunen. „So? Freut mich!“ 
h 1 77 „dem beſten Willen nicht! Nein, ſagte ich mir, übelnehmiſch Und ohne Verlegenheit trat fie auf den unbekannten 

Ein Menſch betrat die Stube, ein junger ſtarker, dicker ſind ſie nicht, aber du darfſt es nicht länger aufſchieben, ſonſt Vetter zu und reichte ihm die Hand. 

Kerl mit roten Wangen und einem herzhaften, freien Blick. iſts beleidigend. Und weil das Geſchäft gerade ein bißchen Er gefällt mir nicht, er gefällt mir nicht, dachte ſie. Es 
Er war mit einer gewiſſen ſchäbigen Eleganz gekleidet und ſtiller geht, hab ich mich endlich aufgerafft.“ a war nicht unmöglich, da der Vetter dieſes Urteil in ihren 


* er 


hatte ein fopſches, ungeniertes Auftreten. Lfenhart fühlte, da es unhöflich wäre, nicht Ach ein. blauen Augen las, denn zum erſten Male ſchten er ektwas 
„Grüß Gott, Herr Vetter! Grüß Gott, Frau Baſe! Es) mal etwas zu ſagen. Er räuſperte ſich gewaltſam. peinlich berührt. Aber nur für einen Augenblick! 
freut mich ungemein, daß ich euch mal ſehe. Ihr ſeht aber „Es freut mich Herr Vetter!“ i i } „Herrgott“, jagte er mit gutmütigem Lachen, „das ift 


beide brillant aus! Ein geſunder Menſchenſchlag ſind wir die Grete? Und ich hab fie mir immer noch jo groß vor- 


„Ach was! Herr Vetter! Sagen Sie Vetter Wilhelm 


immer geweſen und ein vernünftiger Lebenswandel trägt! . der bloß Wilhel der Will f id geſtellt!“ 
das ſeine bei. Es freut mich wirklich von Herzen, euch gu d sa ur ann 3 Ei } er 25 5 nuch zu Dabei hob er die Hand etwa einen Meter hoch vom 
jehen!“ Hauſe nennt! Und Sie werden doch nicht „Sie“ zu mir Boden. „Wenn ich gewußt hätte, daß ich ſo ein hübſches 


Dabei ſtreckte er Lienhart treuherzig die Hand hin. | jagen! Ich bin ja der Jüngere! Das geht unbedingt nicht! Bäschen habe, wäre ich vielleicht doch eher gekommen.“ 

Lienhart ſah mit aufgeriſſenen Augen den unbekannten Ich Nene dann auch 0 frei 1 und ON 1 2 Unter N Mutter Lienhart bemerkte mit Schrecken, daß die Grete 
Menschen an, da er ſich aber nicht getraute die dargebotene | "wandten, gehört ſich das nich anders! Ich bin mal fa} weder einmal ein ſcharſes Wort auf der Zunge hatte, denn 
Hand zurückzuweiſen, veichte er ihm die ſeinige, welche der ein gutmütiger Kerl, der nicht hinterm Berge hält. Ihr ſie muſterte den Herrn Vetter mit großer Ungeniertheit von 
Mann kräftig ſchüttelte. a ö wißt I der Vater war genau jo wie ich; das habe ich alles oben bis unten. 

Dann wiederholte ſich der gleiche Vorgang mit Mutter pon 5 ater. so er und die Mutter noch ve und u „Geh in den Keller, Grete, und hole eine Flaſche Wein 
Lienhart. Hier ging es aber ſchon leichter, da der Anfang. 2 chen mür ed ot würden ſich freuen! Ihr 199 55 herauf. Der Herr Vetter wird uns eine kleine Erfriſchung 
einmal gemacht war. die Mutter hat immer viel von euch geſprochen.“ nicht abſchlagen.“ g 

Lienhart wollte aufſtehen, aber der Neuangekommen⸗ Nun kommt der Kerl auch noch mit dem Vater und mit Es freute ſie, ſich vor der Verwandtſchaft mit dem Wein 
der Mutter, dachte Lienhart, und er begann vor Angſt zu im Keller brüſten zu können. 6 ' 
ſchwitzen, während Mutter Lienhart ausſah, wie Butter an Millionendonnerwetter! fluchte Lienhart innerlich. Die 
ſtören! Sobald ich merke, daß ich euch ſtöre, gehe ich wieder.“ der Sonne. Ein Glück war es, daß in dieſem Augenblick die dritte und letzte! Und für dieſen unangenehmen Menſchen! 

Mit dieſer Drohung legte er Stock und Hut auf dar Grete wieder auftauchte; munter und fidel kam ſie herein Aber machen konnte er natürlich nichts, denn was hätte 
Kanapee und zog ſich gemütlich einen Stuhl her, auf dem Sie hatte das Mißgeſchick vom Mittag ſchon völlig vergeſſen der Vetter denken müſſen, wenn er Einſpruch erhoben hätte! 
er geräuſchvoll Platz nahm. N > „Da bin ich wieder!“ meldete fie vergnügt. Als fie aber 0 Fortſetzung folgt. 


r . 


bleiben!“ befahl er energiſch. „Laßt euch in keiner Weiſe 


Büro für Tarifrekla mationen 
in Sd Vn i à, ul. Portowa 1 


Inhaber T. Panasiewiez (ehem. langjähriger Referent der Abteilung 
für Einnahmenkontrolle der Eisenbahndirektion Banz i g in Bydgosz e). 
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na caly swiat Dokto- 


ra Dietla, Profesora 
Uniwersytetu  Jagie- 
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Schnelle und kostenlose Erledigung sämtlicher Eisenbahnreklamationen sowie 
Prüfung von Frachtbriefen für Eisenbahntransporte. -— Erteilung von Int rtuationen 


drahtgepresst zur prompten und späteren Lieferung 
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